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Ihr Leben darf gern ein 
Abenteuer sein. 
Ihre Geldanlage nicht.
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„Es ist besser, einen Tag im Monat über sein Geld nachzudenken, als einen ganzen Monat dafür 
zu arbeiten.“ – John D. Rockefeller (1839 – 1937), US-amerikanischer Unternehmer

Ihr Kopf ist Ihr größtes Kapital – nutzen Sie es 
gewinnbringend.

John D. Rockefeller galt als einer der reichsten Menschen 
seiner Zeit. Beim Aufbau seines Vermögens half ihm eine 
ebenso einfache wie kluge Lebensweisheit. Anstatt tagein, 
tagaus zu arbeiten, hat Rockefeller sich die Zeit  ge nommen, 
über seine Anlagemöglich keiten nachzudenken.
Tun Sie es ihm gleich und denken Sie über Ihr Geld und 
die vielfältigen Anlagemöglichkeiten einmal in aller Ruhe 
nach. Wir freuen uns, Ihnen in dieser Broschüre das Thema 
Geldanlage näherbringen zu können. Damit Sie entspannt 
in Ihre Zukunft blicken und die kleinen und großen Aben­
teuer Ihres Lebens genießen können.
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Giro- und Sparkonten bieten keinen oder nur wenig Zins. Trotzdem setzen viele 
Sparer nach wie vor nur darauf. Denken Sie einen Schritt weiter – es lohnt sich!

Die größte Gefahr für Ihr Erspartes:  
nicht zu handeln.

Die Zinsen haben sich geändert
Für die hohe Sparsumme ist neben der 
Spardauer insbesondere die Höhe des 
Zinssatzes entscheidend. Bei einem 
Zinssatz von 0,5 % p.a.  hätte  Joseph 
bis heute nur 241 Euro angespart. 
Das macht deutlich: Niedrige Zinsen 
erschweren den Vermögensaufbau 
über die klassischen Anlageformen.

Ein erheblicher Teil des privaten Geld­
vermögens liegt in Deutschland auf 
Giro­ oder Sparkonten. Obwohl diese 
Konten nur eine geringe oder auch 
gar keine Verzinsung bieten, besparen 
wir sie fleißig weiter. Was lange Zeit 
vernünftig war, ist es heute nur noch 
eingeschränkt.

Der Nobelpreisträger Albert Einstein 
hat ihn einmal als achtes Weltwun­
der bezeichnet: den Zinseszins, der 
früher die Erträge klassischer Geld­
anlagen schnell ansteigen ließ. Das 

Beispiel des sogenannten Josephs­
pfennigs veranschaulicht das in Zah­
len: Hätte Jesus’ Vater einen Cent zu 
einem Zinssatz von 4 % p.a. angelegt, 
wären daraus heute – dank des Zins­
es zinseffekts – rund 276 Quintillio­
nen Euro geworden. Zinseszins effekt 
bedeutet, dass die Zinserträge sofort 
wieder investiert werden, sich der 
Anlage betrag also ständig erhöht 
und somit laufend mehr Geld verzinst 
wird. Ohne Zinseszinseffekt wäre der 
Sparbetrag von einem Cent nur auf 
81 Cent angestiegen.
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in % 
p. a. 

1 Verbraucherpreisindex für Deutschland, Veränderungen zum Vorjahresmonat
2 Effektivzinssätze für Einlagen privater Haushalte mit vereinbarter Kündigungsfrist von 3 Monaten
Quelle: Deutsche Bundesbank; Stand: 01.01.2023
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Die Deutschen sparen sich gerade ärmer
Die Folgen der im historischen Vergleich niedrigen Zinsen 
und der Inflation: Die Mehrheit der Deutschen, die allein 
auf klassische Anlageformen setzt, spart sich ärmer. Es 
ist heute wichtiger denn je, sich die Zeit zu nehmen, über 
das eigene Sparverhalten nachzudenken. Es gilt, offen zu 
sein für neue Möglichkeiten und mehr Ausgewogenheit in 
die Geldanlage zu bringen. Nur das bietet die Chance, das 
eigene Vermögen zu erhalten und zu vermehren.

Ihr Geld wird weniger wert
Die Inflation entwertet das angesparte Kapital zusätzlich. 
Zwar bleibt der Betrag auf den Geldkonten derselbe, aber 
das Geld verliert an Kaufkraft durch steigende Preise, die 
sogenannte In flation. Im Klartext heißt das für Sie: Bei klas­
sischen Anlageformen verliert Ihr  Erspartes tatsächlich an 
Wert.
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So viel verlieren 100.000 € inflationsbedingt an Wert, wenn sie mit einem Zins von 1% p.a. angelegt werden.

Lisa legt das Geld 
bei 2 % Inflation an.

Klaus legt das Geld 
bei 4 % Inflation an.

Frank legt das Geld 
bei 6 % Inflation an.

Nach 1 Jahr ist 
Lisas Geld 99.019 € 
wert.

Nach 1 Jahr 
ist Klaus’ Geld 
97.115 € wert.

Nach 1 Jahr 
ist Franks Geld 
95.283 € wert.

Nach 10 Jahren ist 
Lisas Geld 90.617 € 
wert.

Nach 10 Jahren 
ist Klaus’ Geld 
74.624 € wert.

Nach 10 Jahren 
ist Franks Geld 
61.681 € wert.

Nach 20 Jahren ist 
Lisas Geld 82.115 € 
wert.

Nach 20 Jahren 
ist Klaus’ Geld 
55.687 € wert.

Nach 20 Jahren 
ist Franks Geld 
38.046 € wert.

Nach 30 Jahren ist 
Lisas Geld 74.410 € 
wert.

Nach 30 Jahren 
ist Klaus’ Geld 
41.556 € wert.

Nach 30 Jahren 
ist Franks Geld 
23.467 € wert.



Hohe Gewinnchancen, niedriges Risiko und immer verfügbar – Anleger wünschen sich bei ihrer 
Geldanlage die viel zitierte „eierlegende Wollmilchsau“, die alles bietet. Das magische Dreieck 
zeigt, was möglich ist.

Das magische Dreieck – auf der Suche nach der 
passenden Anlagestrategie.

Aus unserer langjährigen Erfahrung wissen wir, dass sich 
nahezu alle Anleger ein Investment wünschen, das fol­
gende Bedingungen erfüllt:
•  Völlige Sicherheit
•  Ständige Verfügbarkeit
•  Überdurchschnittliche Rendite chancen

Diese Wünsche sind nach vollziehbar. Es gibt aller­
dings keine Geldanlageform, die alle drei Punkte er ­ 
füllt. Denn die drei wesentlichen Aspekte stehen im Konflikt 
zueinander: Mehr von dem einen gibt es in der Regel nur zu 
Lasten des anderen. Diese Wechselbeziehung wird in der 
Geldan lage „Das magische Dreieck“ genannt.

8 Investmentanlagen
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Die Lösung: alle Aspekte kombinieren
Der Schlüssel zu einer sicheren, verfüg baren Geldanlage 
mit hohen Renditechancen ist die Streuung des Anlage­
portfolios. Das heißt im Klartext, Sie kommen der Erfüllung 
aller drei Wünsche näher, indem Sie bei Ihrer Geldan­
lage unterschiedliche Anlagemöglichkeiten ausgewogen 
kombinieren.

Chance und Risiko bestimmen Sie
Das Risiko der einen Geldanlage, die Ihnen hohe Ren­
ditechancen bei geringer Sicherheit verspricht, fangen 
Sie durch eine andere Geldanlage auf. Diese sollte nur 
geringe Wertschwankungen aufweisen, wodurch Sie mit 
einer höheren Sicherheit rechnen können. Auf diese Weise 
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können Sie Ihr Vermögen durch kluges Abwägen so anle­
gen, wie es am besten zu Ihren Anlagezielen und zu Ihrer 
Risikobereitschaft passt.

Analysieren Sie Ihre Wünsche
Vor der Entscheidung für eine Geldanlage sollten Sie ins­
besondere folgende Fragen beantworten: 
•  Welches Anlageziel möchte ich erreichen?
•  Wie lange möchte ich mein Geld anlegen?
•  Will ich einmalig anlegen oder lieber regelmäßig 

sparen? 
•  Bin ich bereit, für höhere Renditechancen auch höhere 

Risiken einzugehen? 



Um Ihr Geld möglichst vielversprechend anzulegen, gibt es unterschiedliche 
Möglichkeiten. Wir stellen Ihnen ausgewählte Anlageklassen kurz vor.

So vielfältig wie Ihre Wünsche:  
die unterschiedlichen Anlageformen für Ihr Geld.

Ob sich eine bestimmte Vermögens­
anlage für Sie eignet, hängt zualler­
erst von der Frage ab: Wie schnell 
ist das Geld verfügbar? Man spricht 
von der „Liquidität“. Diese Möglich­
keit, schnell wieder „flüssig“ zu sein, ist 
gerade im privaten Bereich für viele 
Anleger wichtig. Denn auch wenn Sie 
ein langfristiges Sparziel verfolgen, 
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müssen Sie umdisponieren können, 
wenn sich Ihre Lebensplanung ändert.

Sachwert oder Geldwert?
Ein ebenfalls wichtiges Kriterium zur 
Einschätzung einer Vermögensanlage 
ist deren Einordnung in die Kategorien 
„Sachwert“ oder „Geldwert“. Alles, 
was Sie anfassen können, z. B. Gold, 

Gebäude, Maschinen und so weiter, 
sind stark vereinfacht ausgedrückt 
Sachwerte. Als Geldwerte bezeichnet 
man Ansprüche auf die Zahlung eines 
bestimmten Betrags in einer bestimm­
ten Währung. 

Auch Sachwerten kann jederzeit ein 
bestimmter Geldwert zugeordnet 
werden. Er entspricht dem Betrag, 
den ein anderer bereit ist, für den 
Sachwert zu bezahlen. Damit bieten 
Sachwerte einen gewissen Schutz vor 
Inflation, denn der ihnen innewoh­
nende Wert ist an keine bestimmte 
Währung gebunden und hängt allein 
von der, möglicherweise schwanken­
den, Nachfrage nach dem konkreten 
Sachwert ab. Sachwerte behalten 
deshalb den ihnen innewohnenden 
Wert auch dann, wenn die Kaufkraft 
einer Währung durch Inflation sinkt. 
Denn in diesen Fällen steigt der Preis 
des Sachwerts in der entsprechenden 
Währung.

Viele Wege führen zum Ziel
Lernen Sie jetzt die vielfältigen Anla­
geformen kennen. Die folgenden Sei­
ten geben Ihnen einen Überblick über 
die wichtigsten Anlageklassen.

Beispiele für Geld- und Sachwerte

Geldwerte Sachwerte

Geldkonten Verzinsliche Anlagen Unternehmerische Beteiligungen Edelmetalle

z. B. Giro- und Sparkonten
z. B. Unternehmens-, Bank- und 

Staats anleihen
z. B. Aktien z. B. Gold, Silber, Palladium, Platin



Geldkonten – Ihr Sicherheitspolster für 
kurzfristige Investitionen.
Unter dem Begriff „Geldkonten“ werden Giro­ und Spar­
konten verstanden, deren Guthaben regelmäßig kurzfristig 
abgerufen werden können bzw. fällig werden. Auf derartige 
Geldkonten sollte deshalb die eiserne Reserve wandern, 
die ständig verfügbar sein muss – zum Beispiel für den Fall, 
dass Reparaturen am Haus, am Auto oder aber der nächste  
Urlaub anstehen. 

Geldkonten sind damit ein wichtiger Baustein in einer klu­
gen Anlagestrategie. Weniger geeignet sind sie hingegen, 
um längerfristig Geld zum Vermögensaufbau anzulegen. 
Denn selbst wenn sich die Guthaben verzinsen, liegt der 
Zinssatz derzeit unterhalb der Inflationsrate. Damit aber 
verlieren sie an Wert.
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Mögliche Vorteile:
•  Geringe Kosten
•  Tägliche Verfügbarkeit bzw. nur kurze Kündigungsfristen
•  Sicherheit der Einlage über gesetz liche bzw. freiwillige 

Einlagesicherungssysteme (ggf. gelten Höchst sätze)

Mögliche Nachteile:
• Liquidität bei vereinbarten Laufzeiten oder Kündigungs­

fristen (Sparbuch) eingeschränkt
•  Ist die Inflation höher als die Verzinsung, verliert Erspar­

tes an Wert (Kaufkraftverlust)

Ein Beispiel für durchdachtes Sparen

Volkers Nettoeinkommen beträgt 
2.500 € im Monat.

Nachdem Volker zwei Jahre 5 % seines Nettoeinkommens, d. h. 125 € im Monat, 
zurückgelegt hat, hat er 3.000 € angespart – ohne Berücksichtigung der Rendite.

Monatsgehälter legt Volker 
auf sein Giro­ oder Tages­

geldkonto, um sie ständig verfüg­
bar zu haben, falls z. B. sein Auto 
repariert werden muss.

von seinem Nettoein-
kommen spart Volker 

regelmäßig – dabei achtet er bei der 
Auswahl der Geldanlage natürlich auf 
die Renditechancen.

aller  Sonder-
zahlungen lan­

den ebenfalls in Volkers Spar­
topf – auch hier wählt Volker die 
Geldan lage, die gute Rendite­
chancen verspricht.



Um Ihr Geld möglichst vielversprechend anzulegen, gibt es unterschiedliche 
Möglichkeiten. Wir stellen Ihnen ausgewählte Anlageklassen kurz vor.

Anleihen – als Kreditgeber feste Zinsen erhalten.

Wenn Unternehmen, Banken oder 
Staaten Kapital benötigen, können sie 
Anleihen ausgeben, die auch als verz­
insliche Wertpapiere oder Renten­
papiere bezeichnet werden. Mit dem 
Kauf einer Anleihe gewähren Sie als 
Anleger sozusagen einen Kredit über 
eine festgelegte Laufzeit. Im Gegen­
zug erhalten Sie dafür Zinsen und zum 
Ende der Laufzeit die ursprüngliche 
Kreditsumme zurück. 

Sofern die Anleihe an einer Börse 
gehandelt wird oder sich außerhalb 
einer Börse ein Käufer findet, kann die 
Anleihe auch vorzeitig zu ihrem aktu­
ellen Wert verkauft werden. Dieser 
kann höher oder niedriger als der Aus­
gabepreis sein. Ein solcher Verkauf ist 
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allerdings mit Kosten verbunden. Der 
Erwerb von Anleihen erfordert häufig 
eine gewisse Mindest anlage summe. 
Zudem besteht ein Ausfallrisiko. Dar­
unter versteht man die Gefahr, dass 
der Schuldner – also derjenige, der 
die Anleihe ausgegeben hat und auch 
„Emittent“ genannt wird – seinen Zah­
lungspflichten nicht nachkommt. 

Der Erwerb von Anleihen verschie­
dener Emittenten verringert dieses 
Ausfallrisiko, man spricht dann von 
Streuung. Um Zinsänderungsrisiken 
zu begegnen, sollte da rüber hinaus in 
Papiere mit unterschied lichen Lauf­
zeiten angelegt werden.

Mögliche Vorteile:
✓  Erhalt von Zinszahlungen 
✓  Bei einem Rückgang des Zins­

niveaus kann bei börsengehan­
delten Anleihen der Kurs steigen

✓  Bei Fremdwährungsanleihen 
können Wechselkursgewinne 
auftreten

Mögliche Nachteile:
✓  Bonitätsverschlechterung oder 

Ausfall eines Emittenten 
✓  Bei einem Anstieg des Zins­

niveaus kann der Kurs von 
börsengehandelten Anleihen 
sinken

✓  Bei Fremdwährungsanleihen 
können Wechselkursverluste 
entstehen

Was ist eine Anleihe?

Volker kauft Anleihen für 5.000 €.

Volker leiht der Firma 5.000 €

Die Firma zahlt Volker 3 % Zinsen pro Jahr 
und nach 4 Jahren die 5.000 € zurück.

Ein deutscher Automobilhersteller will eine Fabrik für Elektrofahrzeuge in Asien 
errichten lassen. Für die Fabrik werden 800.000.000 € benötigt.

Die Firma gibt eine Anleihe über 800.000.000 € mit einer Mindeststückelung von 
1.000 €, einer Laufzeit von 4 Jahren und einem Zins von 3 % p.a. aus.



Aktien – als Miteigentümer bei Unternehmen  
von Renditechancen profitieren.
Aktien sind Anteile an einem Unter­
nehmen. Der Anleger, der Aktien 
kauft, wird zum Aktionär und damit 
zum Mit eigentümer am Grundkapital 
des Unternehmens. Dahinter steht das 
Eigentum an Maschinen, Rohstoffen, 
Patenten und Immobilien sowie das 
Wissen der Mit arbeiter. Außerdem 
erhält er ggf. einen Anteil am Unter­
nehmensgewinn in Form einer soge­
nannten Dividende.

Stellen Sie sich beispielsweise vor, 
ein Unternehmen ist aus Legosteinen 
gebaut. Als Besitzer einer Aktie gehört 
Ihnen genau ein Legostein dieses 
Unternehmens. Je mehr Aktien des 
Unter nehmens Sie kaufen, desto grö­
ßer ist Ihr Unternehmensanteil. Macht 
das Unternehmen Gewinn, erhalten 
Sie pro „Legostein“ die von allen Akti­
onären  gemeinsam beschlossene 
Dividende. Aktien werden üblicher­
weise an der Börse gehandelt. Hierbei 
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bestimmen Angebot (d. h. die Anzahl 
verkaufswilliger Aktionäre) und Nach­
frage (d. h. die Anzahl interessierter 
Anleger) den Preis einer Aktie (auch 
als „Kurs“ bezeichnet). Ist das Angebot 
einer Aktie größer als die Nachfrage 
danach, sinkt der Kurs, ist es kleiner, 
steigt er. Daher setzt eine Anlage in 
Aktien eine gewisse Risikobereitschaft 
voraus. Die Entwicklung von Angebot 
und Nachfrage hängt von der Bewer­
tung des Unternehmens durch die 
Marktteilnehmer ab. Und diese wie­
derum wird von der wirtschaftlichen 
Entwicklung des Unternehmens und 
dem konjunkturellen Umfeld beein­
flusst. Der Erwerb mehrerer Aktien 
aus unterschiedlichen Ländern, Wirt­
schaftsräumen und Branchen verrin­
gert das Anlagerisiko erheblich und 
kann sich positiv auf die Sicherheit 
und die Renditechancen der Gesamt­
anlage auswirken.

Mögliche Vorteile:
✓  Teilnahme am wirtschaftlichen 

Erfolg eines Unternehmens durch 
Kurs stei gerungen und Dividen­
denzahlungen 

✓  Aktien sind Anlagen mit Sach­
wertcharakter: Sie verkörpern 
einen Anteil an einem Unterneh­
men und gelten somit als subs­
tanzhaltig

Mögliche Nachteile:
✓  Kursrückgang bei wirtschaftli­

chem Misserfolg eines Unterneh­
mens

✓  Dividendenzahlungen können 
schwanken

✓  Psychologie des Marktes: Auf die 
Kursentwicklung von Aktien 
wirken auch irrationale Faktoren 
ein, wie z. B. Stimmungen, 
Meinungen oder Gerüchte

Was ist eine Aktie?

Volker besitzt 400 Aktien  
 4.000 €

Lisa besitzt 350 Aktien  
 3.500 €

Klaus besitzt 250 Aktien  
 2.500 €

Fahrzeughersteller
Grundkapital: 10.000 €  1.000 Aktien mit jeweils 10 € Wert.



Edelmetalle – die Hochkaräter unter  
den Geldanlagen.
Edelmetalle sind aufgrund ihrer 
Eigenschaften für unsere moderne 
Gesellschaft unverzichtbar gewor­
den. Nicht nur als Zahlungsmittel, 
Währungsreserve oder Schmuck 
finden sie Anwendung, sondern auch 
in der industriellen Produktion. Steht 
die industrielle Nutzung eines Edel­
metalls im Vordergrund, wie dies zum 
Beispiel bei Platin und Palladium der 
Fall ist, steigt dessen Preis häufig bei 
guter Konjunktur.

14 Investmentanlagen

Gold nimmt dagegen vor allem eine 
Versicherungsfunktion bei Finanzkri­
sen ein – wie auch Silber verfügt es 
über eine jahrhundertealte Tradition 
als Währungsmittel. Entsprechend 
steigt der Goldpreis häufig gerade 
dann, wenn die Kurse anderer  
Anlageformen, wie z. B. von Anleihen 
oder Aktien, fallen. Aus diesem Grund 
eignen sich Edelmetalle dazu, Anla­
geportfolios teilweise gegen Kursver­
luste abzusichern.

Mögliche Vorteile:
•  Bei Edelmetallen profitiert der 

Anleger von steigender Nachfrage
•  Gold gilt als ein gutes Mittel, um 

als Gegengewicht zu anderen 
Anlage klassen Vermögen gegen 
Wirtschafts­ und Finanzkrisen 
abzusichern

Mögliche Nachteile:
•  Der Preis von Edelmetallen sinkt, 

wenn die Nachfrage abnimmt
•  Der Wechselkurs des US­Dollars,   

der Handelswährung für Edel­
metalle, schwankt

•  Keine laufenden Erträge in Form 
von Dividenden und Zinsen

Goldpreis der letzten 10 Jahre

Quelle: Macrobond; Stand: 01.01.2023
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Die Mischung machts: attraktive Renditechancen bei überschaubarem Risiko. 

Clever kombinieren heißt clever profitieren.

werden: Bei jedem Wertpapierkauf entstehen Erwerbskos­
ten – und diese fallen bei kleineren Anlagebeträgen häufig 
verhältnismäßig stärker ins Gewicht als bei größeren.

Es geht auch einfacher: managen lassen
Der Wunsch nach professioneller Anlage betreuung ver­
bunden mit dem hohen Kosten­ und Zeitaufwand ist für 
viele Anleger Grund genug, die Aufgabe in kompetente 
Hände zu geben: an Investmentfonds mit erfahrenen 
Fondsmanagern. 

Das ideale Portfolio sollte immer breit gestreut sein – auf 
unterschiedliche Anlageformen mit voneinander möglichst 
unabhängigen Kursentwick lungen.

Grundsätzlich gilt: Man nehme zehn bis fünfzehn Aktien ver­
schiedener Branchen und Wirtschaftsregionen. Ergänzend 
eine ausgewogene Mischung aus fünf bis zehn Staats­ und 
Unternehmensanleihen mit unterschiedlichen Restlaufzei­
ten und Währungen. Eventuelle Kurs verluste könnten Sie 
zusätzlich mit ausgewählten Edelmetallwerten absichern. 

Wenn es einfach wäre, würde es jeder machen
Die gelungene Umsetzung einer Anlagestrategie erfordert 
Fachwissen und Zeit. Auch die Kosten müssen kontrolliert 
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Das grundsätzliche Konzept des Investmentfonds ist älter als die Erfindung 
der Dampf maschine – und es wurde seither immer weiter verbessert.

Investmentfonds – die professionelle Anlagelösung.

Schon 1744 erkannte der Niederlän­
der Abraham van Ketwich: Mit Fonds 
ist es möglich, das Geldanlagerisiko 
zu verteilen und dabei gleichzeitig die 
Kosten für jeden einzelnen Anteilseig­
ner zu verringern. 
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Gemeinsam anlegen – gemeinsam 
profitieren
Die Fonds­Idee ist vergleichbar mit 
einem großen Topf, in den viele einen 
Teil ihres Vermögens hineinlegen 
und aus dem im Gegenzug jeder 

Gemeinsam anlegen – gemeinsam profitieren

Aktien Anleihen Edelmetalle etc.

Frank und andere 
Anleger zahlen Geld 
in einen Fonds ein …

… und erhalten dafür 
Anteilscheine am 
Fonds.

Das Geld vieler Anle­
ger wird gebündelt 
und der Fondsmana­
ger investiert in:

Die Erträge werden 
den Anlegern aus­
gezahlt oder in den 
Fonds reinvestiert 
(thesaurierend).

entsprechende Anteile am Fonds 
erhält. Entsprechend einer vorher 
definierten Anlagestrategie wird das 
gesammelte Kapital dann in verschie­
dene Vermögenswerte investiert (z. B. 
Aktien, Anleihen oder Edelmetalle). 

Jeder Anleger ist durch seine Fonds­
anteile an den Vermögenswerten 
des Fonds und deren Entwicklung – 
Gewinnen wie Verlusten – beteiligt. 
Und das hat viele Vorteile.

Kleine Beträge für große 
Investments
Jeder Anleger kann bereits mit wenig 
Kapitaleinsatz von den Entwicklungen 
der Finanzmärkte profitieren. So wie 
es sonst nur Großanlegern und Insti­
tutionen vorbehalten ist. 

Maximale Flexibilität für schnelle 
Reaktionen
Bei der Anlage in offenen Wertpa­
pierfonds gibt es in der Regel keine 
definierten Vertragslaufzeiten – die 
Investoren können auf die Märkte 
reagieren, Fondsanteile können bör­
sentäglich flexibel ge­ und verkauft 
werden.

Risiken verteilen und Ertragschan-
cen nutzen
Investmentfonds investieren breit 
gefächert  in  unterschiedl iche 

Vermögenswerte aus einer oder meh­
reren Anlageklassen (meist Anleihen, 
Aktien und Edelmetalle). Diese breite 
Streuung der Anlagen reduziert das 
Gesamtrisiko des Fonds­Portfolios. 

Kostengünstiger Marktzugang und 
transparente Prozesse
Im Vergleich zum Einzelkauf von 
Wertpapieren sind die Kosten für Sie 
als Anleger bei kleinen Beträgen mini­
mal. Zudem geben Ihnen Investment­
fonds den maximalen Überblick: Wie 
und wo Ihr Geld investiert wird und 
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welche Kosten anfallen, können Sie 
direkt im Verkaufsprospekt sowie in 
den regelmäßigen Jahres­ und Halb­
jahresberichten nachlesen.

Breites Angebot und größt mögliche 
Auswahl
Investmentfonds sind hochattraktive 
Anlageinstrumente: Das Angebot ist 
international, vielfältig und bietet für 
jedes Anlageziel passende Fonds. 
Gern unterstützen wir Sie dabei, diese 
Vorteile zu nutzen und in der Vielzahl 
der Produkte eine für Sie passende 
Anlagestrategie zu finden.

Sicherheit durch Insolvenzschutz
Investmentfonds sind per Gesetz 

geschützt: Im Fall einer Insolvenz der 
Fondsgesellschaft bleibt das Fonds­
vermögen eigenständig erhalten. 
Deshalb wird es getrennt vom Kapi­
tal der jeweiligen Fondsgesellschaft 
verwahrt. Die Verwahrstelle – meist 
eine Bank – ist unabhängig von 
der Fondsgesellschaft, sie ist aus­
schließlich dem Interesse der Anleger 
verpflichtet.

Klare Gesetze für geordnete 
Verhältnisse
Investmentfonds haben europa­
weit einen weitgehend einheitlichen 
gesetzlichen Rahmen – in Deutsch­
land festgelegt im Kapitalanlagege­
setzbuch. Alle Fonds gesellschaften 

und Verwahrstellen werden jährlich  
kontrolliert, sie unterliegen der Auf­
sicht der Bundesanstalt für Finanz­ 
dienstleistungsaufsicht.

Weniger Aufwand – mehr Zeit
Mit einem Investmentfonds ist für Ihr 
Vermögen gesorgt. Der Fondsmana­
ger übernimmt in Ihrem Interesse die 
laufende Überwachung und Verwal­
tung Ihrer Anlage. Sie gewinnen von 
Anfang an mehr Zeit für die schönen 
Dinge des Lebens.



Damit Sie gut und erholsam schlafen, schauen Sie immer erst auf das Risiko – 
und dann auf den Ertrag.

Ihr Fonds-Portfolio:  
breit gestreut zum besten Ergebnis. 

Traditionell verteilen Fonds ihr Kapi­
tal auf verschiedene Vermögenswerte 
und verringern damit das Gesamtri­
siko. Aber es geht noch besser: Durch 
die Aufteilung auf ver schiedene Fonds 
– die wiederum in verschiedene Anla­
geklassen inves tieren – werden die 
Risiken weiter verringert und gleich­
zeitig die Rendite chancen optimiert. 

Diese Fonds­Kombination aus z. B. 
Renten­, Aktien­ und Edelmetall­
fonds, bietet noch mehr Transparenz: 
Sie können nicht nur die Gesamtent­
wicklung Ihres Vermögens verfolgen, 
sondern die aller einzelnen Bausteine. 
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Wann ist der richtige 
Einstiegszeitpunkt?
Eine klassische Anlegerfrage. Die 
ebenso klassische Antwort lautet: 
Man weiß es nicht. Es gibt eine Unzahl 
Faktoren, die Kurswerte beeinflussen 
können. Viele davon sind bisweilen 
irrational. Wir meinen: Es ist wichtiger, 
sein Geld breit gestreut in verschiede­
nen Märkten anzulegen, als auf mög­
liche Einstiegszeitpunkte zu wetten. 

Wie sieht das perfekte Portfolio 
aus?
Bei der Beantwortung der Frage 
unterstützen wir Sie gern. Um aus der 
Vielzahl existierender Investment­
fonds das für Sie geeignete Portfolio 
zusammenstellen zu können, stecken 

wir mit Ihnen gemeinsam den Rahmen 
ab: 
✓ Welches Risiko sind Sie bereit 

einzugehen, um Ihre Rendi­
techancen zu erhöhen?

✓ Bereiten Ihnen zwischenzeitliche 
Kursrückgänge schlaflose 
Nächte?

✓ Besitzen Sie die Gelassenheit und 
Geduld, Ihr Kapital so lange 
investiert zu lassen, bis sich die 
Kurse erholen?

Auf Basis Ihrer so ermittelten Risiko­
bereitschaft, Ihres Anlagehorizontes 
und unserer Expertise entwickeln 
wir anschließend einen individuellen 
Portfoliovorschlag. 



Die Zukunft mit Erfahrung planen
Kursschwankungen liegen im Wesen der Märkte. Für eine 
möglichst effektive  Planung simulieren wir daher anhand 
der Wertentwicklungen einzelner Anlage segmente 
10.000 Verläufe. Auf dieser Basis entwickeln wir unsere 
Portfoliovor schläge. Die Kombination von Renten­, Aktien­, 
Rohstoff­, Dach­ und Mischfonds ermöglicht uns dabei eine 
breite Streuung. 

Mögliche Vorteile:
✓  Professionelles Management
✓  Breite Streuung auf eine Vielzahl von Vermögenswerten
✓  Insolvenzschutz durch getrennte Ver­

mögensverwahrung
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Mögliche Nachteile:
✓  Schwankung des Fonds­Anteilwertes
✓  Liquiditätsrisiko (unter bestimmten Voraussetzungen 

kann die Rücknahme von Investment anteilen ausge­
setzt werden)

✓  Operationelle Verlustrisiken (infolge des Versagens 
von internen Verfahren, Menschen und Systemen oder 
in Folge von externen Ereignissen)

Muster-Portfolio für einen Anlagehorizont von 10 Jahren bei mittlerem Risiko

Anlageklasse Aufteilung

Aktien 57 %

Renten 38 %

Edelmetalle 5 %

Edelmetalle

Renten

Aktien



Seit mehr als 100 Jahren steht unsere Unternehmensgruppe ihren Kunden 
verantwortungsvoll und verlässlich zur Seite.

SIGNAL IDUNA – der starke Partner  
für finanzielle Freiheit.

Die Versicherungen der SIGNAL IDUNA Gruppe sind in 
Deutschland als kompetente Partner für private Alters­ und 
 Gesundheitsvorsorge fest etabliert. 

Nicht erst seit Gründung der Unternehmensgruppe versor­
gen sie ihre Kunden zusätzlich mit hochwertigen Finanzie­
rungs­ und Anlageprodukten. In diesem Zusammen hang 
besitzt der Bereich der Kapital anlage eine ganz besondere 
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Bedeutung. Wir, die SIGNAL IDUNA Asset Management 
koordinieren und optimieren die Kapitalanlagen aller 
Unternehmen der Gruppe. Die verwalteten Vermögens­
werte sind dabei in den vergangenen Jahrzehnten auf über 
45 Milliarden Euro angewachsen. 

Davon profitieren Sie als Kunde – denn  unser Erfolg ist Ihr 
Erfolg. 

Unsere Werte für Ihr Investment

Ausgewogenheit
Als Tochterunternehmen 
einer Versicherung steht 
Ausgewogenheit bei uns 
an oberster Stelle: Die 
Renditechancen und das 
Risiko unserer Geldan­
lagen müssen immer in 
einem angemessenem 
Verhältnis stehen. Man­
che nennen uns deshalb 
stock­konservativ.  In 
unseren Ohren ist das ein 
Kompliment.

Verantwortungs-
bewusstsein
Unsere Kunden schätzen 
unsere Offenheit und 
unsere Ehrlichkeit. Wir 
versprechen nicht das 
Blaue vom Himmel – 
denn wir wissen: Wo es 
Renditechancen gibt, da 
gibt es oft auch Risiken. 
Unser Ziel ist klar: Wir 
wollen, dass Sie immer 
mit einem guten Gefühl 
in Ihre finanzielle Zukunft 
blicken können. 

Verlässlichkeit
Viele unserer Kunden 
haben wenig Erfahrung 
im Bereich der Geldan­
lage. Aber viele Fragen. 
Wir stehen Ihnen mit 
allen Antworten zur Seite. 
Wir gestalten ein indivi­
duelles Portfolio aus ver­
schiedenen Fonds, pass­
genau zugeschnitten auf 
Ihre persönlichen Anla­
geziele. Wenn es um das 
Thema Geldanlage geht, 
haben Sie mit der  SIGNAL 
IDUNA Gruppe einen ver­
lässlichen Partner. 

Nachhaltigkeit
Bei Investitionsentschei­
dungen über Unterneh­
mensbeteiligungen und 
verzinsliche Wertpapiere 
privater und staatlicher 
Aussteller lassen wir uns 
nicht nur von wirtschaft­
lichen Zielen leiten. Auch 
soziale Themen, ethische 
Fragen und ökologische 
Aspekte berücksichtigen 
wir. Denn Rentabilität und 
Nachhaltigkeit schließen 
sich nicht aus.



Die Vereinten Nationen, aber auch die Europäische Union setzen den Rahmen.

Nachhaltigkeit im Fokus der Welt.

Bereits 1987 stellte die von der UN­Vollversammlung vier 
Jahre zuvor ins Leben gerufene Brundtland­Kommission 
fest, dass das Ziel einer nachhaltigen Entwicklung darin 
bestehe, die Bedürfnisse der heutigen Gesellschaft zu 
decken, ohne die Bedürfnisse der nachfolgenden Generati­
onen einzuschränken. Um auch den Kapitalmarkt auf eine 
in diesem Sinne nachhaltige Entwicklung der Wirtschaft 
auszurichten und die Transparenz nachhaltiger Finanzpro­
dukte zu stärken, wurde von der EU­Kommission drei Jahr­
zehnte später ein Aktionsplan für ein nachhaltiges Finanz­
system veröffentlicht. Dieser Aktionsplan basiert sowohl 
auf den Zielen des Pariser Klimaabkommens als auch der 
Agenda 2030 der Vereinten Nationen.

Pariser Klimaabkommen
Das Pariser Klimaabkommen wurde im Dezember 2015 auf 
der internationalen Klimakonferenz beschlossen. Ziel die­
ses Abkommens ist die Veränderung der Weltwirtschaft hin 
zu einem klimafreundlichen Modell. Als Indikator für eine 
nachhaltige Entwicklung wurde die globale Erderwärmung 
festgelegt. Diese soll auf 1,5 Grad Celsius im Vergleich zum 
vorindustriellen Zeitalter beschränkt werden. Die einzelnen 
Staaten werden durch diese Zielsetzung aufgefordert, auch 
Kapitalflüsse so zu lenken, dass die Resistenz von Gesell­
schaft und Umwelt gegenüber den Folgen des Klimawan­
dels erhöht und das Klima geschützt wird.
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Agenda 2030 der Vereinten Nationen
Im September 2015 wurde die Agenda 2030 inklusive der 
17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung von den Ver­
einten Nationen verabschiedet. Die Ziele decken die drei 
Dimensionen der Nachhaltigkeit  – Umwelt, Natur und 
Unternehmensführung – ab und sind fünf Kernbotschaften 
(Mensch, Planet, Wohlstand, Frieden und Partnerschaft) 
zuzuordnen. Erreicht werden sollen die Ziele für eine nach­
haltige Entwicklung von allen Industrie­ und Entwicklungs­
ländern bis zum Jahr 2030.

EU Aktionsplan „Finanzierung nachhaltigen 
Wachstums“
Dem Finanzsektor wird eine Schlüsselfunktion zugespro­
chen, da im Zuge einer nachhaltigen Entwicklung zusätz­
liche Investitionen von Unternehmen getätigt werden 
müssen. Aus diesem Grund verfolgt der EU­Aktionsplan 
folgende Ziele:
1.  Neuorientierung der Kapitalflüsse in Richtung nachhal­

tige Investitionen, um ein nachhaltiges und integratives 
Wachstum zu erreichen.

2.  Bewältigung der finanziellen Risiken, die sich aus Kli­
mawandel, Naturkatastrophen, Umweltzerstörung und 
sozialen Problemen ergeben.

3.  Förderung der Transparenz und Langfristigkeit in der 
Finanz­ und Wirtschaftstätigkeit.
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Nachhaltigkeit braucht Verbindlichkeit
Die SIGNAL IDUNA Asset Management gehört zu den 
Unterzeichnern der international anerkannten sechs Prin­
zipien für Verantwortliches Investieren (PRI – Principles 
for Responsible Investment). Dieser globalen Initiative, 
die durch die Vereinten Nationen gefördert und im April 
2006 öffentlich wurde, haben sich zwischenzeitlich über 
4.000 Unternehmen aus der Kapitalanlagebranche 
angeschlossen.

Die PRI haben unter anderem zum Inhalt, Themen aus den 
Bereichen Umwelt und Unternehmensführung sowie soziale 
Aspekte in die Analyse­ und Entscheidungsprozesse im 
Investmentbereich einzubeziehen. In den vergangenen Jah­
ren hat sich für diese drei Bereiche das aus dem englischen 
Sprachraum übernommene Kürzel ESG  – Environment, 
Social, Governance – etabliert.

Klare Positionen
Bereits heute haben wir für unsere Kapitalanlagen zahlrei­
che Ausschlüsse definiert. So investieren wir beispielsweise 
nicht in Hersteller von Waffensystemen, die unter die inter­
national anerkannten Konventionen gegen Antipersonen­
minen, Streumunition sowie Bio­ und Chemiewaffen fallen. 
Ebenso boykottieren wir Firmen, die nachweislich mit aus­
beuterischer Kinderarbeit entsprechend den Standards 
der Internationalen Arbeitsorganisation der Vereinten 
Nationen in Verbindung gebracht werden, sowie Unterneh­
men und Staaten, denen eine systematische Verletzung der 
Menschenrechte nachgewiesen wurde.

Laufende Kontrolle unserer Investitionen
Alle Investitionen unserer Fonds unterziehen wir einer 
laufenden Nachhaltigkeitsanalyse. Diese ist ein zentraler 
Baustein unseres Investitionsprozesses. Zur Bewertung der 
Nachhaltigkeitskriterien (ESG) greifen wir dabei auf einen 
der weltweit größten ESG­Datenanbieter, die Firma MSCI 
ESG Research LLC, zurück. Jedes Unternehmen und jeder 
Staat, das bzw. den MSCI ESG Research beobachtet, wird 
mit einem Nachhaltigkeits­Rating versehen, das es uns 
ermöglicht, Aktien und Anleihen hinsichtlich ihrer Posi­
tionierung in ESG­Fragen zu bewerten. So können wir die 
nachhaltige Ausrichtung unserer Fonds steuern. Deshalb 
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freut es uns, dass bereits vier unserer Aktienfonds – der 
HANSAeuropa, der HANSAsmart Select E, der HANSA­
perspektive und der HANSAglobal Structure – sowie unser 
Euro­Rentenfonds HANSArenta  seitens des Forums Nach­
haltige Geldanlage e. V. mit dem FNG­Siegel für ihren nach­
haltigen Investmentansatz ausgezeichnet worden sind.

Die Nachhaltigkeitsrisiken eines Fonds
Jeder Fonds ist in unterschiedlichem Maße von Nachhal­
tigkeitsrisiken betroffen. Diese Risiken hängen von seinem 
Investitionsschwerpunkt ab. In den Verkaufsunterlagen 
unserer Investmentfonds können Sie bereits heute nach­
vollziehen, inwieweit der einzelne Fonds Nachhaltigkeits­
risiken ausgesetzt ist und Nachhaltigkeitsaspekte im Zuge 
seiner Kapitalanlagen berücksichtigt. Auch Weiterentwick­
lungen dokumentieren wir hier für unsere Anleger.

Nachhaltigkeit ist kein Zustand, sondern ein Prozess
Denn wir sind davon überzeugt, dass Nachhaltigkeit kein 
absoluter oder endgültiger – gesetzlich oder gar natur­
wissenschaftlich definierter – Zustand sein kann. Vielmehr 
geht es darum, sich auf einen Weg begeben und die ent­
sprechende Richtung eingeschlagen zu haben, um in den 
relevanten Themenfeldern Verbesserungen zu erreichen. 
Dieser Herausforderung stellen wir uns gern – auch und 
gerade im Interesse unserer Anleger.

Wie weitere Aspekte der Nachhaltigkeit – wie beispiels­
weise mit Bezug auf Unternehmensführung oder Klima­
schutz – in der SIGNAL IDUNA Gruppe Berücksichtigung 
finden, können Sie im Nachhaltigkeitsbericht unserer Unter­
nehmensgruppe (www.signal­iduna.de/nachhaltigkeit.php) 
nachlesen.



„Es ist besser, einen Tag im Monat über sein Geld nachzudenken, als einen ganzen 
Monat dafür zu arbeiten.“ 

Was schon Rockefeller erkannte.

Sie sehen, es steckt sehr viel Wahres in den Worten des 
berühmten Unternehmers. Probieren Sie es selbst: Inves­
tieren Sie nur ein kleines bisschen Zeit, nur einige wenige 
Stunden und wir sind uns sicher, dass Sie entspannter in Ihre 
finanzielle Zukunft blicken und das Leben noch sorgen­
freier genießen werden.
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Wichtiger Hinweis: 
Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen sind 
unverbindlich und werden lediglich zu Informationszwe­
cken bereitgestellt. Sie stellen keine Anlage­, Steuer­ oder 
Rechtsberatung dar. Eine Haftung der SIGNAL IDUNA Asset 
Management für Anlageentscheidungen, die allein auf Basis 
der in diesem Dokument enthaltenen Informationen getroffen 
werden, ist ausgeschlossen. 



SIGNAL IDUNA
Asset Management GmbH
Kapstadtring 8
22297 Hamburg

Telefon 040 4124-4919
service@si-am.de
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